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Sozialpolitiſche Anſchaunngen
n Jwan Turgeugew s Nenland plaudert der reaktionäreEwhporion ins allomeyzew mit der Excellenz Sipjagin über

den neuen Lehrer IJhr neuer Lehrer aber iſt ein Rothber
unbedingt ein Rother Jſt es Jhuen nicht aufgefallen daß
er niemals zuerſt grüßt Warum ſollte er denn aber
zuerſt grüßen Das gefällt mir gerade an ihm Ich bin
Gaſt im Hauſe in welchem er dient Ja ja dient für Geld
Comme un salarié Ich ſtehe alſo über ihm und daher muß
er mich zuerſt grüßen Sie fordern zu viel liebſter Freund
das alles riecht verzeihen Sie nach dem vorigen Jahrhundert
Jch habe nur ſeine Dienſtleiſtungen ſeine Arbeit gekauft er
ſelbſt aber iſt ein freier Menſch geblieben

Welche tiefe Wahrheit liegt nicht in dieſer Bemerkung und
wie ſpiegeln ſich nicht in den verſchiedenen Aeußerungen der
Theilnehmer dieſer Unterhaltung die verſchiedenen ſozialpoliti
ſchen Weltanſchauungen die heute uoch unverſöhnt einanderStern Ein Mann wie Herr v Stumm verlangt
von ſeinen Arbeitern vollkommene Hörigkeit er kauft nicht
nur ihre Arbeit er nimmt auch ihre Freiheit Er ſchreibt
vor welche Zeitungen ſeine Arbeiter leſen dürfen und welche
nicht er macht die Verehelichung des Arbeiters von ſeiner
Zuſtimmung abhängig Wenn ein Arbeiter nicht ſo wählt
wie es Herrn v Stumm richtig erſcheint ſo ſieht er darin
nicht einen Ausdruck des Selbſtbeſtimmungsrechtes des freien
Mannes ſondern der Unbokmäßigkeit des dem Arbeitgeber zum
Gehorſam verpflichteten Arbeitnehmers Wenn Arbeiter mit
einander in Verhandlungen über Lohnaufbeſſerungen treten
ſo erſcheint das Herrn v Stumm als eine Durchbrechung
aller Disziplin Er duldet keine Arbeiterorganifation Selbſt
die Gewerkvereine die doch im Gegenſatz zu der Sozialdemo
kratie ſtehen erſcheinen Herrn v Stumm nicht uur über
flüſſig ſondern verderblich Für ſeine Arbeiter wird er ſchon
allein ſorgen Für die läßt er Brot backen für die baut er
Wohnungen für die ſorgt er ganz patriarchaliſch wie ſrüher
der Grundbeſitzer für ſeine Leibeigenen geſorgt hat Und
waren denn die Leibeigenen nicht glücklich Waren nicht auch
die Sklaven im Alterthum hänfig glücklicher als heut zu Tage
freie Bürger

Dieſe ſozialpolitiſche Anſchauung des Herrn v Stumm wirdin weiten Kreſfen getheilt Was die Arbeiter empfangen das

ſollen ſie der Gnade zu dauken haben nicht dem Recht Daß
ein Arbeiter mitberathen dürfe über eine Arbeitsordnung für
die Fabrik das erſcheit dieſer Klaſſe von Herren ganz unfaßbar
das ſoll ein Umſturz aller beſtehenden Ordnung ſein Aber
trotz alledem giebt es ſchon recht viele große Arbeitsſtätten in
denen eine andere ſozialpolitiſche Lehre zur Anerkennung gelangt
iſt Auch dort ſorgt man entgegenkommend für die Arbeiter
für ihre Familie Man trifft Einrichtungen um den Arbeiternim Kraukheitsfalle weit über die KRechtspflcht hinaus Beiſtaud

zu leiſten ihnen einen thünlichſt augenehmen und ſorgenfreien
Lebensabend zu ſichern Man giebt den Arbeitern bei manchen
den Betrieb angehenden Fragen Gelegenheit zur Bethätigung
der eigenen Meinung Die Fabrikausſchüſſe haben vielfach
höchſt nützlich gewirkt ſie haben das Verhältniß der Arbeiter

zu den Arbeitgebern weſentlich verbeſſert ohne darum die
Autorität des Arbeitgebers zu untergraben Wo man den
Arbeiter nicht nur als willenloſes Werkzeug behandelt wo man
in ihm den freien Mann achtet da hat man oft die beſten
Erfahrungen auch mit Arbeitern gemacht die ganz offenbar
auf einem ganz anderen politiſchen Standpunkt als dem des
Arbeitgebers ſtanden Gerade da aber kaun auch mit doppeltem
Nachdruck jeder Ausſchreitung jedem Uebergriff jeder ernſt
lichen Untergrabung der Ordnung entgegengetreten werden

Neuerdings iſt der bisherige Abgeordnete für Deſſau HerrRichard Röſicke in ſeinem Briefe an die Wähler für eine

kräftige poſitive Sozialpolitik eingetreten Da hat man ihm
entgegengerufen wer ſolche Anſchauungen bekunde der fördere
die Sozialdemokratie der müſſe als Landesverräther betrachtet
werden Nichts lächerlicher als eine ſolche Engherzigkeit und
Gehäſſigkeit Beiläufig hat Herr Röſicke dieſe Anſchannngen
die ſich jetzt in ſeinem Briefe an die Wähler finden ſchon ſeit
einem Dutzend Jahren in Flugſchriften und Reden ausge
ſprochen Wie Herr Oechelhäuſer einer werkthätigen Sozialpolitik das Wort geredet hat ſo auch Herr Röſicke Daß er
darum die Sozialdemokratie nicht begünſtigt das weiß jeder
der den vorjährigen Bierkrieg kennt Stand denn nicht Herr
Röſicke an der Spitze des ſogen Bierringes Wurde denn
er nicht ganz vorzugsweiſe Tag für Tag in der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe angegriffen Und dieſe Preſſe verſchont ihn
auch heute nicht obwohl es jetzt heißt Herr Röſicke habe bei
der Beilegung des Bierboykotts ſeine Unterwerfung unter
Herrn Singer vollzogen Nein der Bierfrieden iſt eine voll
ſtändige Niederlage der Sozialdemokratie geweſen die auch
nicht eine einzige ihrer Forderungen durchſetzte Und der von
Herrn Röſicke und dem Verein der Brauereien eingeführte
Arbeitsnachweis entſpricht ganz und gar nicht den Wünſchen
der Sozialdemokratie Aber es kommt nicht blos darauf an
daß man die Sozialdemokratie bekämpfe ſondern wie man ſie
bekämpft und wir glauben daß auf die Dauer die Sozial
politik der die Herren Röſicke und Genoſſen anhängen viel
wirkſamer zur Ueberwindung der Sozialdemokratie ſein wird
als diejenige der Herren Stumm und Genoſſen Es mehren
ſich anch von Jahr zu Jahr die Anhänger einer poſitiven
kräftigen entgegenkommenden Sozialpolitik in allen Parteien

gewinnen auch ſtetig an Anhang auf der Linken Wer in
jedem Arbeitgeber der ſich nicht für Umſturzgeſetze begeiſtern
kann einen Landesverräther ſieht der ſteht nugefähr auf dem
Standpunkte des Herrn Kallomeyzew der einen Lehrer für
einen Rothen hält weil er nicht zuerſt grüßt und jeden als
einen Hörigen betrachtet der gegen Geld Dienſte leiſtet
Was thut denn der Beamte Iſt der etwas anderes als ein
Arbeiter Und ſoll der Richter darum kein freier Mann ſein
weil er für Gehalt Amtsdienſte verrichtet Nein ſolche An
ſchauungen riechen nach dem vorigen Jahrhundert Auch in
der Sozialpolitik wird man allgemein zu der Anerkennung des
Grundſatzes kommen müſſen daß der Arbeitgeber Anſpruch
nur auf die Arbeit hat nicht aber auf die ganze Perſönlichkeit
des Arbeitnehmers Jch habe nur ſeine Dienſtleiſtungen ſeine
Arbeit gekauft er ſelbſt aber iſt ein freier Menſch geblieben

Sie ſind ſchon ziemlich ſtark auf der Rechten vertreten ſie

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird anfangs Oktober nach Metz kommen undin ſeiner Beſitzung Urville Wohnung lehnt Die Ein
weihung der von ihm der Gemeinde Kurzel geſchenkten Kirche
iſt wie der Frankf Ztg gemeldet wird deshalb bis dahin auf
geſchoben worden

g Kohlen in OſtafrikaIn der kürzlich durch die Preſſe gegangenen Mittheilnnüber die Gold und Le kienfünek in Deutſch Oſt
afrika war geſagt daß die der geologiſchen Landesanſtalt
zur Unterſuchung übermittelten Kohlenproben als ganz hervor
ragend befunden worden ſeien Hierzu ſchreibt die Direktion der
königlichen geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie

Dieſe Angabe iſt unrichtig und bedarf da ſie voreilige Er
wartüngen zu erwecken geeignet iſt der Richtigſtellung Der
geologiſchen Landesanſtalt iſt eine kleine Mineralprobe aus
DeutſchOſtafrika im Gewichte von etwa 100 g zur Unterſuchung
zugegangen die von einem der dortigen Beamten als Steinkohle
bezeichnet worden war Das Gutachten der geologiſchen Landes
anſtalt lautete dahin daß das Material nach dem Ergebniß der
Unterſuchung als ein ſtark bituminöſer Kohleſchiefer zu bezeichnen
ſei deſſen caloriſcher Heizwerth ſich demjenigen einer gering
werthigen Steinkohle nähere deſſen Verwendbarkeit im Feuer
herde jedoch erſt durch den Verſuch einer größeren Menge zu er
mitteln ſei Es wurde zugleich bemerkt daß das geologiſche
Alter des bisher nur in Geröllen gefundenen Kohlenſchiefers
aus der Probe nicht zu beſtimmen ſei derſelbe indeſſen den Kohlen
ſchiefern der Steinkohlenformation wenig gleiche

b Enthebung eines polniſchen Geiſtlichen von der
Leitung des Religionsunterrüchts

Dem Probſt Anderß in Slupig iſt durch Verfügung
der Königl Regierung zu Poſen die Leitung des Religions
unterrichts in den Schulen ſeiner Parochie entzogen worden
Die Verfügung hat folgenden Wortlaut

Ew Hochwürden haben einen in deutſcher Sprache an
Sie gerichteten Brief eines Lehrers mit folgendem Bemerken an
dieſen uneröffnet zurückgeſandt Jhren Brief der nach ſeiner
Form ſoweit mir aus der Mittheilung bekannt einen privaten

Inhalt hat ſende ich Jhnen uneröffnet zurück weil ſchon die
Adreſſe weil ſie deutſch iſt für mich beleidigend iſt
denn ſie rührt von einem Polen her für welchen Sie gellen
und iſt an einen Polen der ich bin adreſſirt Wenn ſchon jeder
Eingepfarrte als mein der geiſtigen Obhut anvertrauter Sohn
mir ſeinem geiſtlichen Obern Achtung ſchuldig iſt ſo bin ich um
ſo mehr berechtigt dieſe Achtung vom Lehrer zu verlangen denn
dieſer ſoll weder durch Wort noch durch das Veiſpiel den
Parochianen Aergerniß geben ſondern ihnen vielmehr voran
leuchten In dieſem Verhalten und in dieſer Entgegnung be
kunden Sie eine ſolche Abneigung gegen deutſches Weſen daß
wir Jhnen nicht länger die Leitung des Religionsunterrichts in
deutſchen Schulen belaſſen können ohne befürchten zu müſſen
daß Sie die Aufgaben dieſer Anſtalten ſchädigen Wir entziehen
Jhnen daher von dieſem Tage ab die durch Verfügung vom
6 Dezember 1890 anvertraute Leitung dieſes Unterrichts in den
Schulen Jhrer Parochie

Königl Regierung gez Skladny

1 Nachdruck verbotenW

Das geſchichkliche Verhältniß
zwiſchen Deukſchland und Frankreich

Von Prof Dr Theodor Lindner
I

Wenn wir das letzte Weihnachtsfeſt des neunzehnten Jahr
hunderts feiern werden können wir zugleich des weltgeſchicht
lichen Tages gedenken an dem vor 1100 Jahren Karl der Große
den kaiſerlichen Titel annahm der trotz der gewaltigen Aende
rungen aller Verhältniſſe noch heute das Oberhaupt des deutſchen
Reiches ziert Freilich bezeichneten ſich Karl und alle ſeine
Nachfolger bis zum Ende des alten Reiches als römiſche Kaiſer
Der erſte Herrſcher der ſich deutſcher Kaiſer nannte war Wil
helm und das neue Reich das er begründete unterſchied ſich
in Umfang und innerem Weſen weit von dem alten Aber ſo
oft in früherer und neuerer Zeit Deutſche eine künftige Herr
lichkeit ihres Volkes erhofften immer wandten ſich ihre fehn
ſüchtigen Träume auf ein machtvolles Kaiſerthum
Karl der Große hat nicht nur die Kaiſerkrone empfangen er
iſt auch der Begründer eines deutſchen Volkes und ſeiner Ein
heit Erſt aus der dauernden Verbindung der Sachſen die er
in ſchweren Kämpfen beſiegte und zum Chriſtenthum zwang

mit den Stämmen der Bayern Schwaben und Franken erwuchs
allmälig ein Volksthum das ein deutſches wurde Mit ſeiner
mächtigen Königslanze gebot Karl über das heutige Frankreich
und einen großen Theil des jetzigen Deutſchland Vom Weſten
her kamen zu den Völkern rechts vom Rhein die erſten Keime

Mit der obigen Studie aus jener berufenen Feder der wir das a An
regung des Kaiſers entſtandene Judilaumsprachtwert über den Krieg von arot 1871

verdanken eröffnen wir eine Reihe von Fenilletons üter jene großen Tage
einem weiteren Artikel wird re Herr Profeſſor Hr Lindner den Gangehrn Leihnet

s in großen umfaſſenden in der folgenden ſollen alsdann die einzelnen bedeutenden Geſchehniſſe in ihrer geſhihidges Wo von

chriſtlicher Kultur und chriſtlichen Glaubens die auf dem em
pfänglichen Boden raſch gediehen Doch das Reich Karls des
Großen löſte ſich in den Stürmen des neunten Jahrhunderts
auf und ſchon der Vertrag von Verdun 843 zerlegte das bis
dahin herrſchende Volk der Franken anch politiſch in zwei Theile
einen größeren romaniſch redenden und einen kleineren an beiden
Ufern des Rheins in dem die germaniſche Zunge vorherrſchte
Jahrzehnte vergingen ehe die Trennung eine vollſtändige wurde
und lange ſchwankten die germaniſchen Genoſſen des alten
Frankenvolkes die man jetzt Lothringer zu nennen anfing
zwiſchen dem weſtlichen und dem öſtlichen Frankenreiche hin
und her Denn noch übten Sprache und Sitte nicht das ent
ſcheidende Uebergewicht aus mit dem ſie heute die Nationalitäten

I beherrſchen und ſcheiden Jhre geſchichtliche Vergangenheit wies
die Lothringer mehr nach Weſten und die dortigen Karolinger
ſuchten ſie feſtzuhalten So kämpften ſchon 876 Karl der Kahle von
Weſtfranken und die Söhne Ludwig s des Deutſchen um die
große Frage ob der Rhein die künftige Grenze ihrer Reiche
werden ſollte man darf dieſe Schlacht bei Andernach bereits
die erſte zwiſchen Franzoſen und Deutſchen um die Rheinlande
nennen Obgleich hier die Deutſchen ſiegten fiel ſpäter Loth
ringen nochmals dem Weſtfrankenreiche zu und erſt Heinrich I
vollzog die dauernde Angliederung Lothringens an ſein Reich
und ſetzte damit die Grenzen die im weſentlichen bis zum Ende
des Mittelalters erhalten blieben Durch dieſen Gewinn wurde
der Sachſe Heinrich I der erſte Gründer eines deutſchen
Reiches

Sein Sohn Otto I ſtörte den faſt einheitlichen nationalen
Charakter dieſes deutſchen Königsſtaates indem er Jtalien er
oberte und ſich in Rom die Kaiſerkrone holte die er und ſeine
Nachfolger mit hellem NRuhmesglanze umgaben Noch eine
andere große Erweiterung des Reiches auf romaniſchem Gebiete
vollbrachte Konrad II der erſte Kaiſer aus ſaliſchem Geſchlechte
indem er 1032 das Königreich Burgund eroberte Es erſtreckte
ſich von der Südgrenze des Elſaß die Saone und die Rhone
ſtromabwärts bis zum Mittelmeer und ninfoßte Lyon Marſeille
Tonlon Doch Burgund trat nie in lebendige Verbindung mit
Dentſchland und die einzige für längſte Zeit wirkſame Folge
dieſer Erwerbung war daß die vorher zu Burgund gehörigen

dentſchredenden Landſtriche der Weſten der heutigen Schweiz
von der Reuß ab durch den Anſchluß an die ſtammverwandten
Nachbarn ihr uxſprüngliches Weſen bewahren konnten

Die Rheinlande in ihrer ganzen Ausdehnung von Vaſel bis
zur Mündung des Stromes waren Jahrhnunderte hindurch das
wichtigſte Glied des deutſchen Reiches Hier eutfaltete ſich höhereMitkämpfern aus jenen Tagen und nilitä ſchriftſtellern etgefchildert werden t s riſchen Fächſ heiſtheuern
Kultur jeder Art in Kirche Wiſſenſchaft und Kunſt in Hand

werk und Ackerbau hier ſammelten ſich zuerſt größere Reich
thümer und gewann die ſtädtiſche Bevölkerung ſelbſtbewußte Kraft
Unendlich groß und vielfältig waren die ſegensreichen Einflüſſe
welche das übrige Deutſchland von hier aus empfing Zugleich
hielt der Weſten den Verkehr mit Frankreich aufrecht und bildete
die große Brücke zwiſchen den beiden Völkern Denn wenn auch
Frankreich an politiſcher Machtſtellung ſich nicht mit Deutſchland
meſſen konnte in feiner Sitte an vornehmer Bildung an ver
edelter Lebensführung übertraf es alle andexen Länder und
wurde ihr Lehrmeiſter Auch die kirchlichen Jdeen des Mittel
alters von der Allgewalt und Allbedeutung der Kirche und des
Papſtthums ſind von Frankreich her nach Deutſchland verbreitet
worden Der Süden und der Norden Frankreichs die
Provence mit den angrenzenden Ländern und die Normandie
waren die Heimſtätten der kunſtreichen Dichtung und des
glänzenden Ritterthums Gern öffnete ſich die vornehme Geſell
ſchaft Deutſchlands die geiſtliche und die weltliche dem beſtechen
den Reize den das überlegene Romanenthum ausübte Die
ſtaufiſche Kultur iſt bei all ihrer blendenden Schönheit eine
fremde eingeführte die jedoch trotz ihrer verhältnißmäßig kurzen
Dauer reichhaltigen Nutzen hinterließ

Doch nun trat die große Wendung ein indem das deutſche
Volk begann die ſeinem Weſen übergelagerte romaniſche
Schicht zu ſprengen und ſeine urſprüngliche Anlage wieder
hervorzukehren nachdem es die befruchtenden Stoffe des
Auslandes aufgenommen und verarbeitet hatte Vor
wiegend die wirthſchaftliche Thätigkeit ſpannte alle Kräfte
an daneben blieb der kriegeriſche Geiſt herrſchend aber
ſeitdem das Reich in Verfall begriffen war wandten die Deutſchen
ihre Waffen faſt nur gegeneinander Gieichwohl vollbrachten ſie
noch eine großartige Eroberung die glänzendſte die ihnen je ge
glückt iſt ſie machten die weiten öſtlichen Länder deutſch und er
füllten ſie mit deutſchem Geiſte Hier waren ſie die an Fertig
keit und Können Ueberlegenen und keine mächtigen Reiche ſtanden
ihnen entgegen

Anders lagen die Dinge im Weſten wo das Franzoſenthum
den Vorrang und ſeine Anziehnngskraft behauptete Frankreich
galt weiter als die hohe Schule feiner Lebensart Während ſich
der innere Verband des Deutſchen Reiches kockerte und zahlreiche
kleine Staaten auf Koſten des Ganzen eine faſt unbeſchränkte
Selbſtändigkeit erlangten hatte in Frankreich der den Romanen
eigene Geiſt der Centraliſirung das Königthum gekräſtigt und
ſtellte ihm in wachſender Fülle die reichen Mittel der Länder zur
Verfügung So erhob ſich ſeit der zweiten Hälſte des drei
zehnten Jahrhunderts Nehenbuhlerſchaft und Feindſchaft der
beiden Reiche und über die Dentſſchen kam allmälig das Bewußt
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Aus der Freimaureret
Profeſſor Settegaſt der bekannte Gründer der vor

3 Jahren konſtituirten neuen Großen Loge von Preußen
genannt Kaiſer Friedrich zur Bundestreue, hat ſich in der
Anſprache die er zum Johannisfeſt gehalten u g

auch über die Erfolge ſeiner Beſtrebungen vernehmen laſſen

Er ſagte
Jhnen meine Brüder iſt bekannt daß wir in unſerer Kampf

ſtellung dem altpreußiſchen freimaureriſchen Dreibunde r
nicht verlaſſen daſtehen Nicht allein daß zwei mächtige Groß

logen des Auslandes wenn von einem Auslande in maureriſchem
Sinne überhaupt geſprochen werden kann daß der Großorient
des Königreichs der Niederlande und die Symboliſche Großloge
von Ungarn die Gerechtigkeit unſerer Sache in der unzwei

dentigſten Weiſe höochherzig anerkannt haben ſondern auch im
außerpreußiſchen Deutſchland ja ſelbſt in den Reihen der

ohannislogen des preußiſchen Dreibundes wächſt von Jahr zu
a die Zahl der Brüder die uns ermuthigend die Hand

reichen Die Zahl unſerer Mitglieder beträgt das fünffache derer
vor drei Jahren und wird ſo dürfen wir erwarten in dem
nämlichen Verhältniß fort und fort ſteigen Aber dieſer Kräſte
Zuwachs ſo erfreulich er iſt wird weit durch das überboten
was wir freimaureriſch ſachlich erobert zu haben uns rühmen
dürfen Die für uneinnehmbar erachtete Hochburg des ortbodoxen
Prinzips der r e Kunſt in Preußen iſt dank dem
Richterſpruch vom 22 April 1893 gefallen und die freimaureriſche
Armada des Berliner Dreibundes hat die Segel ſtreichen müſſen
Damit zugleich ſind die Schlagbänme fortgeräumt durch die bis
dahin die altpreußiſche Freimaurerei ſich des Eindringens der
auf liberaler Grundlage ruhenden Bauhütten der Großlogen in
Sachſen Bayreuth Frankfurt a Darmſtadt und Hamburg
zu erwehren gewußt hatte Jetzt erſt ſteht dem Aufblühen einer

eklärten vergeiſtigten von den Vornrtheilen einer hinter unsiegenden Zeit befreiten Freimaurerei nichts mehr entgegen
Deſſen aber bedurfte es in Preußen mehr als irgendwo anders
im politiſch geeinten deutſchen Vaterlande

Verſchiedene Mittheilungen
Wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz iſt der

Arbeiterſängerbund Berlins in Strafe genommen
worden Dem Bund war von der Polizeibehörde aufgegeben
worden die Mitgliederverzeichniſſe dem Polizeipräſidium ein
zureichen weil auf den Bund die Beſtimmungen des preußiſchen

Vereinsgeſetzes e ſeien Der Bund iſt der Aufforde
rung nicht nachgekommen darauf ſind die Leiter der einzelnen
Geſangvereine mit Strafbefehlen von je 15 der Leiter des
Bundes mit einem ſolchen von 30 M bedacht worden Gegen
die Strafbefehle wird dem Vernehmen nach Einſpruch erhoben
werden

Eine Reviſion der Privat Jrrenanſtalt des
Dr Colmant in Bendorf hatte dieſer Tage ſeitens des Medi
zinalraths Dr Wehner und des z Aſſeſſors Fleiſch

auer aus Koblenz ſtattgefunden ittwoch wurde eine zweite
keviſion dort abgehalten Dem Vernehmen der Köln Volksztg

nach haben ſich Mißſtände mit Bezug auf das Wärterperſonal
herausgeſtellt

Ahlwardt hat am Dienstag auch Kiel abgeklappert Für
30 Pfg hat er 2 i Stunden den zahlreichen Neugierigen die
oberflächlichſten Gedanken und abgeſtandenen Witzchen produzirt
Um die Einnahme zeigte ſich Ahlwardt nach den Erfahrungen in
Bremerhaven ſehr beſorgt Bevor er ſeinen Vortrag begann
begab er ſich erſt nach der Kaſſe um die nöthigen Sicherheits
maßregeln zu treffen Jn der Diskuſſion beantragte ein Redner
daß Ahlwardt um ſeinen chriſtlichen Standpunkt werkthätig zu

den Ueberſchuß ſeiner Vortragseinnahme an die kieler
lindenanſtalt abführen ſolle Dagegen ſträubte ſich Ahlwardt

Er hätte nicht erwartet daß man ihmmit Händen und Füßen
Der Vorſein ſauer erworbenes Geld ſtreitig machen würde

trag ſei das Produkt ſeines Wiſſens und Studiums alſo eine

ſein einer vom Weſten her drohenden Gefahr Doch glaubte
man in dem Gefühl der eigenen kriegeriſchen Kraft ihr nöthigen
falls ſiegreich begegnen zu können Die Deutſchen empfanden
lebhaft wie ſehr verſchieden von den Nachbarn ſie waren aber
auch daß deren Uebermuth zunahm und ſchon ſo weit ſtieg daß
ſie nach der ſtolzen Zierde des Deutſchen Reiches nach der
Kaiſerkrone trachteten Sehr hübſch ſchildert zur Zeit Rudolphs
von Habsburg ein norddeutſcher Geiſtlicher Jordan von Osna
brück den Charakter der Franzoſen Der Name Gallier
ſcheint ihm von gallus der Hahn zu kommen denn mit dieſem hätten
die Franzoſen dreierlei Eigenſchaften gemeinſam ſchlechte gute
und ſehr gute Der Hahn iſt ſtolz ſchreiend wollüſtig un
beſtändig ſchnell zum Streit und ſchnell zum Frieden Aber er
iſt ſchön freilich ſchöner in ſeinen Federn als ohne ſie kühn
fröhlich freundlich und freigebig endlich iſt er umſichtig wach
ſam und ein guter Herr für die Hühner ſeine Untergebenen

Dieſes im ganzen ſehr günſtige Urtheil verſchklechterte ſich bald
als Fraukreich ein Stück Burgund nach dem andern an ſich
brachte und zu Ende des fünfzehnten Jahrhunderts war von
dieſem nur ein kleiner Reſt die Freigrafſchaft beim Deutſchen
Reiche geblieben Als unter Kaiſer Ludwig dem Baiern der
Streit mit dem Papſtthum wieder ausbrach war ganz Deutſch
land überzeugt die treibende feindliche Macht ſei Frankreich und
die Päpſte beſorgten nur deſſen Geſchäfte Als dann die fran
zöſiſchen Könige nachdem ſie ſich Burgunds bemächtigt hatten
ihre begehrlichen Hände auch an Jtalien an Neapel und Mai
land legten war eine langwirkende Kriegsurſache gegeben
Kaiſer Maximilian I erklärte bereits Frankreich als den Erb
feind Er hatte noch einen beſonderen Grund dazu weil ihm
Frankreich die Erbſchaft Karls des Kühnen die Freigrafſchaft
Luxemburg Flandern Artois Brabant und die Niederlande
ſtreitig machte
Jn die gehobene Stimmung welche der Reformation voran
ging miſchte ſich fenriger deutſcher Volksſtolz Die Gelehrten
gingen bis zur germaniſchen Urzeit zurück und ſie erhoben
Hermann den Chernsker zum Nationalhelden Wie gegen die
päpſtlichen Römlinge wandte ſich ihr Zorn auch gegen die
Franzoſen Die erſte deutſche Geſchichte die dieſen Namen ver
dient wurde 1505 im Elſaß geſchrieben von Jakob Wimpheling
Sein Buch iſt eine Verherrlichung des dentſchen Volkes ein An
griff auf die Franzoſen niemals ſeien Straßburg und das Elſaß
im Beſitze von Galliern geweſen Der Haß gegen Frankreich
durchdrang alle Stände und ihm vornehmlich verdankte 1519
Karl der Enkel Maximilians ſeine Wahl zum Kaiſer da ſich
der franzöſiſche König Franz I auch um die Krone be
worben hatte

Mit Karl V begann die großartige doch für Deutſchland un
heilvolle politiſche Verflechtung die bis in die neueſte Zeit hinein
die Geſchicke Europas beſtimmt hat Er vereinigte unter ſeiner

önlichen Herrſchaft Spanien die Niederlande einen großen
eil von Jtalien und die Habsburgiſchen Erblande zu denen

1626 noch Böhmen und Ungarn kamen So wurde Denitſch
land hineingeriſſen in den gewaltigen Wettſtreit der zwiſchen

e und dem ſpaniſch deutſchen Hauſe Habsburg ent
rannte Karl V nahm Deutſchland nur als ein Hilfsmittel

en Frankreich und ſeine Politik galt der Größe ſeines welt
rrſchenden Hauſes nicht aber der des Deutſchen Reiches das nur

produktive Leiſtung ſür welche die 30 Pfg Eintrittsgeld eine
Gegenleiſtung darſtellien

Sozialdemokratiſche Gemeinderathsmitglied er in einem
Dorfe in der ſäch ſiſchen Oberlauſitz ſollen der Zittauer
Morgenztg zufolge Beiträge zur Sedanfeier gezeichnet
haben als man um der Gemeindekaſſe Ausgaben zu erſparen
im Gemeinderathe eine freiwillige Sammlung veranſtaltete Der
Vorwärts knüpft daran die Bemerkung der Vorfall ſei ein

neuer Beweis dafür daß die Arbeiterſchaft bei der Anuſſtellung
von bwaten für öffentliche Aemter nicht vorſichtig genug
ſein kann

Gerichtsverhandlungen
den 25 Juli Strafkammer Eine geheim

nißvolle Geſchichte Theurer Braten Jn An
getrunkenheit Verſuchter Mord Komiſſionär oder Proviſionär Wie manchmal ein un
beſonnener Spaß unangenehme Folgen haben kann erhellte aus
der Sache der 21 jährigen Kellnerin Anna Klettke hier betr
Freiheitsberaubung Die bisher nicht beſtrafte Angeklagte
ſollte am 25 April die Ehefrau des Weinhändlers Walther
Reichardt aus Leipzig vorſätzlich und widerrechtlich ein
geſperrt haben und zwar durch Zuſchließen einer Korridorthür
Der betr Vorgang ereignete ſich in der Behauſung der Schank
wirthin Fräulein Roſa Eſchert hier und zwar unter ganz
eigenen Umſtänden Die Angeklagte war geſtändig ſie hatte zu
fraglicher Zeit Anſtellung als Kellnerin bei Frl Eſchert Andem betr Tage war Frau Reichardt die früher bei Frl Eſchert
in Stellung geweſen bei letzterer beſuchsweiſe erſchienen und von
Frl Eſchert in deren Privatwohnung eine Treppe hoch geleitet
dieſen Moment hatte die Angeklagte dazu benutzt hinter beiden
die Korridorthür von außen zu verſchließen Als Frau Reichardt
und Frl Eſchert gleich darauf ans dem Zimmer zurückkehrten
konnten ſie zu ihrer Ueberraſchung aus der Korridorthür nicht
wieder hinaus Die Angeklagte befragt weshalb ſie jene Thür
hinter beiden Damen abgeſchloſſen und nicht wieder geöffnet habe
erklärte dabei ſich nichts gedacht zu haben das Verſchließen der
Korridorthür ſei aus Spaß geſchehen Daß ſie etwa aus Eifer
ſucht ſich habe hinreißen laſſen Frau Reichardt einzuſperren ſei
unzutreffend Letztere als Zeugin vernommen bekundet auf
briefliches Erſuchen zu Frl Eſchert gekommen und behufs Aus
händigung eines von früher ſchuldig gebliebenen Geldbetrages eine
Treppe hoch in ein Zimmer geführt worden zu ſein Beim Ein
treten in daſſelbe habe ſie die Zeugin einen Herrn auf einem
Sopha bemerkt ſie ſei ſofort umgekehrt und mit Frl Eſchert
nach der Korridorthür gegangen die ſie verſchloſſen fanden Frl
Eſchert ſei ebenfalls eingeſperrt geweſen und habe gezankt erſt
durch Einſtoßen eines Bretterverſchlages hätten beide ihre Frei
heit wiedererlangt Korridor und Zimmer hatten keinen zweiten
Ausgang Frl Eſchert beſtätigte dieſe Bekundungen und gab noch
an von der Anweſenheit jenes Herrn keine Kenntniß gehabt zu
haben Wer jenen Herrn ins Zimmer gelaſſen blieb unaufgeklärt
da weder Frl Eſchert noch die Angeklagte darüber Auskunft
gaben So geheimnißvoll wie der Zimmerbeſucher erſchienen
war ebenſo geheimnißvoll muß er wieder verduftet ſein Die
Angeklagte meinte zwar gehört zu haben daß Frl Eſchert

Lieschen iſt da diezu jenem Herrn zaeugin Eſchert ſtellte dies jedoch in Abrede Vom
taatsanwalt der als Motiv der Angeklagten zu ihrer

Handlungsweiſe Aerger annahm wurden 2 Wochen Gefängniß
beantragt auf 2 Tage lautete das Urtheil Wegen Ueber
tretung des 8 370,5 Str Entwendung geringwerthiger
Nahrungsmittel zum alsbaldigen Verbrauch war die verebel
Gutsbeſitzer Albertine Hühne aus Endorf eine wohlhabende
Frau vom Schöffengericht zu Ermsleben zu 10 Tagen Haſt ver
urtheilt worden Hiergegen hatte ſowohl die Angeklagte wie
auch die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt letztere deshalb
weil nicht blos ſog Mundraub ſondern richtiger gewöhnlicher
Diebſtahl vorliege Die Angeklagte ſollte im September v J

liche Hühner in ihr Gehöft herübergekommen waren Dies be
kundeten auch zwei frühere Vienſtmädchen der Angeklagten ebenſo
daß die Hühner auf Frau Hühne s Geheiß geſchlachtet zubereitet
und von der Familie verſpeiſt worden wären e be
hauptete die Angeklagte nur ihre eigenen Hühner zum Schlachten
verwendet einen fremden zugelanfenen Hahn aber im März
durch Abhackenlaſſen des Kopfes gelödtet und ihren Hunden zum
Freſſen gegeben zu haben weil jener Hahn bösartig ihr Kind
verfolgt und ihre Hühner gebiſſen habe Aus der Beweisauf
ar gewann der Staatsanwalt die Ueberzeugung daß Dieb
ſtahl in drei Fällen vorliege wofür 2 Wochen Gefängniß an
gemeſſen ſeien Das Gericht erachtete nur einen Diebſiahlsfall
als erwieſen die Entwendung des letzterwähnten Hahnes dafür
wurde auf 1 Woche Gefängniß erkannt Gelindere Strafe er
zielten mit ihrer Berufung die Arbeiter Auguſt Berend und
Wilhelm Borrmann aus Bitterfeld Vom dortigen Schöffen
gericht waren beide wegen ruheſtörenden Lärms zu je 1 Woche
Haſt Borrmann außerdem wegen Hausfriedensbruchs und Wider
ſtandes gegen die Stagatsgewalt zu 16 Tagen Berend ebenfalls
wegen dieſer Vergehen ſowie wegen Beleidigung und Bedrohnung
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Beide wollten am
19 Februar nachts auf dem Bahnhof zu Roitzſch als ſie auf den
Zug nach Bitterfeld warten mußten in das verſchloſſene Stations
gebäude und hierbei kam es mit den Stationsdiätaren Müller
und Schwarz zu einem heftigen Auftritt Beide Angeklagte
waren angetrunken geweſen was ihnen nach Lage der Sache als
Strafmildernngsgrund zu gute kam Die Strafe wurde auf je
2 Tage Haft und gegen Berend die Gefängnißſtrafe auf 3 Wochen
gegen Borrmann auf 5 Tage herabgeſetzt beiden Stationsbeamten
aber bedeutet daß die Sache bei etwas geſchickterem Anfaſſen
wenn die Angetrunkenen ruhiger behandelt worden wären wohl
ohne Weitläufigkeiten und Aufſehen hätte erledigt werden können

Die Sache des Arbeiters Lonis Schwarzwalder aus
Könnern qualifizirte Körperverletzung betreſfend mußte vertagt
werden Der Angeklagte 36 Jahre alt bisher nicht beſtraft
hatte am 22 April ſeine Frau dadurch an der rechten Schulter
und am rechten Ohre verletzt daß er in ſeinem Hausſlur aus
einem mit Schrot geladenen Terzerol einen Schuß auf ſie ab
gab Glücklicherweiſe waren die Verletzungen nicht erheblich
der Arzt hatte 20 erbſengroße Veulen auf der rechten Schulter
der Frau vorgefunden und ein einziges eingedrungenes Schrot
korn daſelbſt ſowie eins in der rechten Ohrmnuſchel wodurch kein
Nachtheil entſtanden war Es ergab ſich daß der Angeklagte
ſtark dem Schnaps ergeben iſt ſeine Frau anſcheinend reſolnt
und energiſch hat ihn ſtets zur Arbeit angetrieben ihm aber
auch da er angeblich ohne Branntwein zu nichts fähig iſt jeden
Tag etwas Geld zu Schnaps gegeben An jenem Tage hatte der
Angeklagte von ſeiner Frau 3,75 M bekommen um nach benach
barten Orten zur Arbeitsſuche reiſen zu können ſtatt deſſen hatte
er ſich für 1,25 M ein Terzerol nebſt Munition gekauft und
für das ganze übrige Geld Schnaps Es kam higrnach darauf
an zu ermitteln ob der Angeklagte damals etwa unzurechnungs
fähig geweſen da jetzt Zweifel bezüglich ſeiner Zurechnungs
fähigkeit auftanchten und der Staatsanwalt vorſätzliches Handeln
des Angeklagten nämlich verſuchten Mord oder ver
ſuchten Todtſchlag als vorliegend erachtete Durch ärztliche
Unterſuchung ſoll feſtgeſtellt werden wie des Angeklagten
Geiſteszuſtand zu fraglicher Zeit beſchaffen geweſen Angeklagt
wegen mehrfacher Buer ſchwerer Urkundenfälſchung
und Betrug war der 34 jährige Schloſſer Karl Dörffler aus
Eilenburg wegen Betrnugs vorbeſtraft Er ſollte als Proviſions
reiſender für eine hieſige Buchhandlung von Anfang Februar bis
April v J zum Vertriebe erhaltene Bücher auf eigene Rechnung

l verkauft und den Erlös im Betrage von 95,50 M für ſich be
halten auch hierauf bezügliche Quittungen gefälſcht haben Der
Angeklagte behauptete aber zur Buchhandlungsfirma in einem
Verhältniß als Kommiſſionär geſtanden und betr Bücher auf
eigene Rechnung entnommen zu haben alſo nur Schuldner dafür
zu ſein Der Staatsanwalt meinte die Strafbarkeit des Ange
klagten für erwieſen anſehen zu müſſen ohne Vorhandenſein
mildernder Umſtände Beantragt wurden I Jahr Zuchthausnach einander zwei Hähne und ein Huhn ihres Nachbars Püſchel

8,50 M werth ſich rechtswidrig angeeignet haben als frag

ein Rad an dem habsburgiſchen Triumphwagen ſein ſollte Daher
ſcheiterte die politiſche wie die kirchliche Reform des Reiches
und zu dem herrſchenden Zwieſpalte der unbotmäßigen Fürſten
kam noch die jammervolle Zerreißung in zwei religiöſe Parteien
die katholiſche und die proteſt antiſche Jn dem troſtloſen Zwiſte
erloſch auf beiden Seiten jede nationale Geſinnung Deutſch
land fiel dem großen allgemeinen Ringen mächtiger Weltgegen
ſätze zum Opfer Auch die Theilnng der Lande Karl s unter
die ſpaniſche und die deutſche Linie welche das Kaiſerthum be
hielt gab Deutſchland die politiſche Freiheit nicht wieder denn
die deutſchen Habsburger blieben an die ſpaniſchen Jntereſſen
gekettet So erhielt Deutſchland im Weſten den erſten furcht
baren Schlag indem die Niederländer mit der ſpaniſchen Herr
ſchaft zugleich die Zugehörigkeit zum Reiche abſchüttelten
Endlich brach der entſetzliche dreißigjährige Krieg aus an dem
ſich auch Frankreich betheiligte um das habsburgiſche Haus von
allen Seiten her zu treffen Der Ausgang beſiegelte die Ueber
macht Frankreichs das zugleich die erſte große Beute an altem
echt deutſchem Beſitze machte Jhm wurden die lothringiſchen
Bisthümer Metz Toul und Verdun deren es ſich ſchon zur
Zeit Karl s V im Einverſtändniſſe mit Kurfürſt Moritz von
Sachſen und deſſen Verbündeten bemächtigt hatte endgiltig ab
getreten zugleich erhielt es unter ſehr unklaren rechtlichen Be
ſtimmungen einen beträchtlichen Theil des Elſaß Wenige
Jahre ſpäter eroberte Frankreich auch den letzten Reſt des alten
burgundiſchen Reiches die Freigrafſchaft mit der Reichsſtadt
Beſangçon

Doch ſchlimmer noch als dieſe äußeren Verluſte war die innere
Zerrüttung die Deutſchland ergriffen hatte Die ſelbſtändige
Kraft des Volkes und ſeiner Klaſſen dieſes köſtlichſte Gut deut
ſchen Weſens war gelähmt und gebrochen und noch heute haben
wir es nicht voll wieder erlangt Die Deutſchen ſanken herab
zu gehorſamen Dienern jedes Vornehmen und Mächtigen der
perſönliche Stolz die Selbſtachtung ſchwanden dahin Ueberall
erhob ſich die fürſtliche Gewalt mit ihrem harten und über
müthigen Beamtenthum das die kümmerlichen Reſte der Selbſt
verwaltung niedertrat Freilich erwarben ſich viele Landesherren
große Verdienſte um die Hebung des vernichteten Wohlſtandes
doch nirgends erzogen ſie ihre Unterthanen zur ſelbſtbewußten
freien Thätigkeit Die Deutſchen gewöhnten ſich daran alle
Hilfe von oben her zu erwarten ſtatt die eigene Thatkraft walten
zu laſſen Der Sultanskönig Ludwig XIV wurde das be
wunderte Muſter fürſtlicher Hoheit und Willkür Wie ein ver
peſtender Hauch ergoß ſich über Deutſchland franzöſiſches Weſen
mit ſeiner Verachtung der Niedrigen mit ſeiner Frivolität der
ſich oft noch die bigotte Heuchelei als gleichwürdige Schweſter
beigeſellte Vergnügen Wollnſt nichtige Spielerei Vergeudung
des ausgepreßten Volksſchweißes wurden vielfach die Kainszeichen
der Zeit Hatte Frankreich früher den Deutſchen manche echten
Gaben höherer Kultur gebracht jetzt führte es nur elende Flitter
eines unngatürlichen und überreizten Geſellſchaftszuſtandes ein
mit denen die Deutſchen ihre eigene Elendigkeit zur Selbſt
täuſchung vergoldeten

Zum Hohn kam noch die Schmach Mitien im Frieden nahm
Ludwig XIV 1681 Straßburg den Schlüſſel zum deutſchen
Hauſe weg und ſehzte ſo lange er konnte den Raub deutſcher
Gebiete fort Eine furchtbare Rechnung häufte ſich auf Frank

und Nebenſtrafe Das Gericht erkannte auf Freiſprechung

reich riß Deutſchland ſeine Glieder ab und vergiftete ſeine Seele
Gewiß hatten die Deutſchen einen guten Theil ihrer Schande
ſich ſelber zuzuſchreiben aber die Franzoſen beuteten ihr Ueber
gewicht mit brutaler Rückſichtsloſigkeit ans wie der Polyp der
ſeine erfaßte Beute nicht fahren läßt ehe er nicht allen Saft
ausgeſogen hat

Seit jener Zeit war zwiſchen beiden Völkern unverſöhnliche
Feindſchaft geſät Deutſchland konnte nicht gedeihen ſolange die
ihm geſchlagenen Wunden offen ſtanden und ehe es ſich nicht
aus den umklammernden Armen gelöſt hatte Zum Glück kam es
nicht ſo weit daß ſie Deutſchland erſtickten denn mit der wun
derbaren Jugendkraft die ihm immer wieder das vergoſſene Blut
erſetzte und das verſtockte erneuerte hat ſich das deutſche Volk
wieder auf ſich ſelbſt beſonnen und die Heilung begonnen Aller
dings ging ſie langſam nicht ohne ſchwere Rückfälle und erſt
unſere Tage durften die Geneſung und die Befreiung von alter
Selbſtſchuld und von alter fremder Gewaltthat erblicken und
ſich der Hoffnung hingeben daß Deutſchland auch noch die letzten
Spuren der langen Krankheit ausſtoßen wird

Jn harter und ſchwerer Arbeit hat im vorigen Jahrhundert
zuerſt der deutſche Geiſt ſeine Wiedergeburt vollzogen Alle die
Schätze des Wiſſens und des Könnens die er allmälig von der
Fremde von alten und neuen Völkern her aufgeſammelt hatte
prägte er nach ſeiner Art um und verwandelte ſie in ſein freies
Eigenthum Staunend ſah das Ausland wie dieſes zer
drückte und zerbrochene Volk eine reiche Welt aus ſeinem Jnnern
gebar Bald mußte man den Deutſchen zugeſtehen daß ſie
geiſtig den anderen Nationen ebenbürtig waren ja bereits die
ſelbſtändige Führung übernahmen Die politiſch Unfreien ſchufen
ſich zum Erſatz die geiſtige Freiheit Schon kamen daneben die
Anzeichen daß auch die ehemalige kriegeriſche Tüchtigkeit nicht
erloſchen war Die Siege des großen Kurfürſten noch mehr die
eines Friedrich s des Großen gaben zum erſten Male den
Deutſchen eine frohe Ahnung daß noch feſtes Mark in deutſchen
Armen vorhanden war Die Schlacht von Roßbach brachte eine
jubelnd begrüßte Demüthigung des franzöſiſchen Dünkels den
erſten lichten Streifen am Nachthimmel der den künftigen Tag
verkündet

Aber das Preußen Friedrich s des Großen ſtand neben dem
engeren Deutſchland als ſelbſtändige Macht und infolge trauriges
Verträge fiel noch 1766 ein ſchönes großes Reichsland an Frank
reich das geſammte Herzogthum Lothringen mit der Hauptſtadt
Nancy Die Fremden glaubten nicht daß das Volk von Dichtern
und Denkern je fähig ſein würde den ihm hei der Vertheilung
der Welt vorenthaltenen Platz einzunehmen und behaudelten es
weiter mit freundlicher Nichtachtnung Es ſchien ſie in der That
zu verdienen deun dieſe Träumer ließen ſich ſogar aus der
Reihe der ſtaatenbildenden Völker ſtreichen Frankreich vollendete
das von Ludwig XIV begonnene Werk Die Heere der Revo
lution dann die Napoleon s nahmen erſt das linke Rheinufer
weg dann ſtießen ſie das alte Gerümpel der Reichsverfaſſung
über den Haufen brachen den Widerſtand Preußens nieder
und machten die übrigen deutſchen Fürſten die franzöſiſche Gnade
beſtehen ließ zu kriegspflichtigen Vaſallen Deutſche Fürſten
thümer und Königreiche wurden Franzoſen gegeben die ganze
deutſche Küſte vom Rhein bis Lübeck zur ſranzöſiſchen Provinz
gemacht
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widerlegt in 26 Juli Der Dampfer Mafſenaſ Wiorgenblatt welcher bei ſeinem geſtrigen Stapellauf auföffengerichts wurde der Drogiſt Fritz Gollerder kaiſerl Verordnung n an 1890 Entſtehen haben würden Die einzige Möglichkeit wäre ief i ieder flott gewordenrordnm do die heweſen daß das eingeſirente Mehlpulder durch den Schuß einen Felſen auflief iſt abends wie

u t M 3 8in W e ſürre n Fegen Wurdſe er Feuer gefangen und die Kiſte n de dann aber wären Rio de Janeiro 26 Juli Jn den Straßen fanden

geweſen wäre die ZündvorrichtungenK Erfurt 25 Jnli Vom Drogenhandel Jn letereil die den Hohlranm erſüllenden Pulvergaſe n im

n ur i i i üllt angebrachten Zün zn r e ger di e cher benitis in die La We T d V gen ſtatt wegen Beſetzung der Jnſel Trinidad
Salbe wihg derte von einander heter Caeſar die gefähriche Fiſigkeit in Brand zu ſetzen Tegretiſch er die rch Englandn ſikus Dr Hevdloff un Enche jedenfalls ſehr fein ausgeklügelt und der unbekannte

j i j uns 2 hS r 43 r i ver rn en lewenhet Thäter muß ſchlauer ſein als r c n Großes Grubeunnglücke e el 22 un D Den Micha Seregt 5 hn gchefen werden dürfe Der Gerichtshof zum Zwecke eines h re rn waren auf der Zeche Prinz von Preußen ſ Vermiſchtes
war der Anſicht des Apothekers Steudner r a h re at nieht daß die Köllenmaſchine im Morzgenblatt bis heute früh 5i Uhr 32 Todte zu

e ehe et e nete en e e e e en etſyrup uſw zum Bedarf für ſich und ſeine Familie aufbewahre haben würde Jm höchſten Maße betrübend iſt bei e ſchwierig Am Eingange des Schachtes ſpielen ſich ergreifende
Affäre der Umſtand daß die verwerfliche Geſinnung weer r Vatg u d e e in dem Plane des Attentäters kundgiebt weiter verbreitet iſt Sceuen ab
als man annehmen möchte Oberſt Krauſe erhielt noch in den 7dienten Eben Tagen Drohbriefe in denen geſagt wird daß noch Meteorologiſche Station zu Halle

7 weiter 7 en n en De r z S hi einen Hieb kein Baum falle c e meiſten diefer Drohbriefe Juti 26 JuliProvinzial Nachrichten e Schimpfworten der gemeinſten Art und einige der u n ab Uhr 12 Min inrg
Köſen 25 Juli Die Exweiterung der Schiffbar ſelben ſind ſogar von Kinderhaud geſchrieben Wenn dieſe Briefe Barometer Millimeter 7553 53

machung der Saale zunächſt bis Saaleck ſoll eine Förderung wohl auch nicht ernſt gemeint ſind ſo zeugen ſie immerhin von Thermometer Celſins 21 4 193
durch Herrn Paul Kerſten hier erhalten Dieſer beabſichtigt der niedrigen Geſinunng derer die ſich nicht ſcheuen Kindern Rel Fenchtigleit 70 85dem Nanumb Kreisbl zufolge die Einſtellung eines Dampfſchiffes dergleichen in die Feder zu diktiren ind SW 1 SW 1
well 2 65 Perſonen eingerichtet iſt und in Maximum der Temperainr om 25 Juli 2750 Ces Man le bige Woweler re Strecke ſtromaufwärts Js nich uöthig Große Heiterkeit erregte in einer vlinimum in der Nacht vom 25 Juli zum 26 Jull 16 20 C
eiwa vom Muil igen Ritter ab bis zum Saalufer der Rudels berliner Schneiderverſammlung folgender Vorfall Riederſchläge am 26 Jnli 7 Ühr norgens 00 m
burg Zurüickiegen ſoll v Die Katze, Lengefelder Fähre und Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit warmen Worten des Walſerwärme am 26 Jnli mitgetheilt vom FloraVade 189 R

4womöglich der Felſenkeller in Stenndorf und 58 mmelreich Nachrufes für das verſtorbene Ritalied Wilhelm
in i denken antat bilden Den techniſchen Ermitthüingen zufolge S und der Aufforderung ſich zum ehrenvollen An Bericht des Berliner Wetterbnreans vom 25 Juli

dar eg ciner Fahrrinne von Um Tiefe die freilich an einzelnen den Verſtorbenen von den Plätzen zu erheben Da rief aus der m

G Uhr morgensamentlch dann nicht wenn die hinterſten Ecke des Saales ein Mitglied und zwar der Ber unS ehe ang enee ehe verſtacht ſtorbene ſelbſt der ſeinen Rachruf mit ſchmunzelndem v hDer Unternehmer will nun auf ſeine Koſten dieſe Fahrtiefe durch hagen angehört hatte Js nich nöthig Der Vorſitzende Stattaunen an Sivdlärte Wetter u
Wegräumung jener Sandhäger herſtellen die ben Eintritt der war zu ſeinem Jrrthum durch eine Todesanzeige in einer b Skala 12212
aliahrlichen Waſſerſtuthen die Ueberſchwemmungsgefahr ſo Zeitung gekommen en Se bededt 19verhängnißvoll ſteigern Die Vertiefung des Fluſſes würde Blitzſchkag in eine Compagnie Ueber den Gewitter ren a S z 77 2
zugleich die Flößerei von den bekannten Erſchwerungen freikunfatl der die Lehrercompagnie in Rendsburg be 59 W 4 ken
machen Herr Kerſten hat ſeinen Plan den betr Behörden troffen hat wird des Näheren berichtet Die erſte Lehrercom Hannover 762 ſtill Regen 18bereits vorgelegt und darf gewiß auf möglichſtes Entgegenkommen hagnie exerzirte auf der ſogenannten Königskoppel Die Compagnie Berlin z 8 3 woitig 21

rechnen S ſieh n in Pien n r ſich hen a e 277 S 2 wen 2rg Weißenfels 24 Juli Bienenzucht oweit ſich in kurzen beftigen Schlägen Ein Blitzſtrahl fuhr in das eine r 2 J tbis jed erkaet ſagt iſt das Ergebniß der Bienenzucht in Glied der Soldatenabtheilung und dies wurde buchſtäblich z u Wien 75 e 2 e 7
unſrer Gegend ein mittelmnäßiges Starken Völkern kounten bis Boden geſchmettert Die Getroffenen wurden meiſt erſt Vrag 766 SSsW 2 wollig 1925 Pfund und mittleren 8 10 Pfund Honig entnommen werden nach dem Lazareth gebracht Ein Gefreiter er hinterläßt eine Trieſt 766 O 3 wolkenios 26
Jm rationellen Betriebe exweiſt ſich die Honigſchlender als un Frau und zwei Kinder iſt todt die übrigen Verletzten ſind Petersburg S r
Zitbehrlich beim Wandern in den Fenchel werden den Völkern ſämmtlich außer Lebensgefahr ob ſich andere Uebel noch ein S edie Waben erhalten die ſie in der neuen Trachtperiode ſo noth ſtellen wird ſich bald zeigen Die anfänglich recht ſtarken Läh Gehenhagen T Weg je
wendig brauchen Auch ſeßhafte Jmker ſchleudern aus dieſem mungserſcheinungen haben dauernd abgenommen Jm ganzen Fſherdeen 758 W 2 wottig 13
Grunde Außerdem bietet das Schleudern den Vortheil daß ſind außer dem Gefreiten wekcher todt iſt noch zwölf Mann Cort WSW 4 Negen 16
Honig in dunklen Waben der als Tafelhonig nicht zu verwerthen im Lazareth Dieſe werden wohl mehr oder weniger Lähmungen Paris 765 SSW 1 woltig 19
üt nutzbar gemacht wird Leider wird der ſo gewonnene Honig behalten Der am ſchwerſten Betroffene Lehrer Schrader wird
von Publikum noch immer nicht als Honig angeſehen obwohl wohl für Lebenszeit unfähig für ſeinen Beruf bleiben ſchwerer im Geſchmack reiner iſt als Scheibenhonig da aus ihm ſelbſt beſchädigt ſind noch die Lehrer Jenſen und Lüſſen leichter Schultz Handel Gewerbe undk Verkehr

i stheilchen a chi an hält Ramin Cdie kleinſten Wachstheilchen ausgeſchieden werden Man h Raminger und Espenſen Die Gowsxhranatt Forugsiag in arten dem die Vermm
S ze n de Nun et n et eng gen t ren h ren e en h e le re Bnhnkeinerr Landwirthe würde es z B einſallen ſeine Butter die Letendt S un ren eeliemen vol anf gen 10 Augurt P udoch nur durch Schlendern im Faſſe zu gewinnen iſt als iſt bekannt Aber auch Störche ſcheinen ſich auf dieſem Ge Die Aiien der N geht hen Verstep

Schleuderbutter zu dezeichnen Von jedem Kenner wird jeden biete zu verſuchen Jn Neumarkt wurde dieſer Tage im r winden zum Preige Von 1600 eiogetahet erung egeselt
ſalls der Schleuderhong dem Scheibenhonig vorgezagen Der Storchneſte auf dem Hanſe des Konditors Winkler von uukhutge mSchwarmfegen war gering von den Ständen die der Winter Maurern welche mit Reparaturen am Hauſe beſchäftigt waren T ine tet e ren e See en Spieg
gelichtet hat dürften wenige ihre vorjährige Völkerzahl erreicht ein goldener Armreif gefunden Sohn mit dem Antrag auf Ausgabe von Obligatienen tat a
haben Landwirth P in BPröditz hatte einen Schwarm der über Kloſterbraud Aus Radolfzell wird gemeldet daß das Die schon erwähnte Kündigung 4 und 3 proz Central
7 Pfund wog Der Jmkerkurſus des Lehrers Günther frühere Kloſter Feldberg bei Steckborn das jetzt der Bank 1andeehattlieher Pfandbrtefe im Betrage von Alitinzea
Boran iſt in Rückſicht auf die daran theilnehmenden Lehrer ver von Winkerthur gehört total niedergebrannt iſt In der Aark an Ia et Be re e enſchoben worden und wird vom 28 d bis zum 4 n M abge Fabrik dieſes Kloſters befand ſich eine große Eiſengießerei Der Konvertirung erfolgt später Ber Reiehraszeiger erbiſonilirht das

4 Nummern Ver eichni s der Pfanäbriefe die in dem nächeten Zinsterminehalten werden chaden iſt ein ganz bedeutender n 1896 durch Baarzahlung des Nenuwerthes eingelöst werden

z i n J ine J J sollenErkedigte Stellen für Milläranwärter im Bezirk des 1V Ein Liebesdrama Auf der SaineJnſel in Paris nahe urmeeertn Sofort Atzendorf Amtsvorſteher 2 Polizeidieuer der NotreDame Kirche ſpielte ſich ein fürchtbares Drama Eisenbahn Einnahmen Die Mittelweerbahn Ein
j Otrober 1895 Cos wig Hetzogl Amtsgericht Lohnſchreiber Sofort ab über deſſen Einzelheiten noch ein geheimnißvolles Dunkel ahme in weiten Junidrittel betrug auf dem Hauptnetz nrahr 86,330
Erfurt Magiſtrat Nachtwächter 1 November 1895 Görs d ach ſchwebt Dort lebte mit ihrem Vater eine junge Schneiderin er r e Lire zusammen 839,267 Lire mehr
Vidong e ereeehe en re hen e e e Frl Luiſe Domergne Dieſe hatte vor einiger Zeit mit 8 S

C an j C 3 e p 7e e e e ehe e en ehe e e rag vrat e T Apri 40 er e urg ande l u I j 4 J li 8 h htviel 4 V ider Proving Sachſen Kauzliſt 1 Novemter 1895 Stationsort wad bei verheirathet und Vater von drei Kindern ſei Diefer bot alles i i e e
Eindern ung deſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion Halle Saale Portier auf um wieder mit ihr anzuknüpfen und ſtreugte ſelbſt zu Preise für 50 kg a Iebend b Sehlnehtgewe ehe e e e e e en Zwele Le Seit yungsklage 9egen tte Frau äitt Zem Vertante tat e s
2 Wärtern wechſelnd zu brauſſichtigen in Verhindung do ſind die Schranken Aber Frl Domerguée blieb allen ſeinen ſtürmiſchen Briefen gegen I Qualit II Qualit III Qualit S 25
und r zu dedienen 1 September 1895 Wolmirsleben Orts über r r Sei e et r Gloge S e Tdehörde Feldhüter Mädchen ſich allein zu Hauſe befand wurde heftig an der Glocke 102 Binder asron 6 35Pateunte Aunmeldungen Verfahren zur Darſtellung nigroſinartiger geäogen Sie öffnete und bemerkte zu ihrem Entſetzen Lemoine 49 Ochsen 668 62 57 18 31Worte aus r chhene und awmatiſchen Monaminen Wilhelm Brauns ſie ſuchte die Thür zu ſchließen aber der verſtört 6 Kalben z l s
nedlindurg a H Verfahren Darſtellung induliuartiger Farbſtoffe aus dreinblickende Mann drängte ſie zurück und trat in die Wohnung 31 Kühe 2 62 2 55 48 27 4

de er t 1 s gen u Ex verſchloß ſofort die Thür und vexbarritadiree ſie mit a aller z5 t s weifes und Kupiren der Rübe Möbelſtück Die Nachh hörte lötzlich ifelt ilfe ülber 2 8 S 7von Pferden Lonis Daum Loſchwitz aſfe Möbelſtücken Die Nachbarn hörten plötzlich verzweifelte Hilfe 793u J Oskar Leinbrock Gottleuba i S Sie e Wegen es rufe aus der nung ertönen und mehrere Revo ver ne äa von 2 2 S S S S
ähnüch n ſtrunmeuten W Zielke Garnsdorf b Saalfeld Membrau ſch üſfe fallen an eilte hinzu konnte d e Thür aber nicht 916 Lundschweine 52 49 n 45 T 8 s 78
kolten für Fiüſſigkettsmeſſer und Pumpen Koch Bantekmaun Paafch öffnen und mußte einen Schloſſer mit dem Polizeikommiſſär Bakonier L L L
Mia deburg Buckau Antomatiſcher Meß nud Kontrollapparat für Flüſſigkeiten herbeiholen was längere Zeit in Anſpruch nahm Ein gräß 1910 Stüe z4 Thieſiſehet och a i ück Schlachtvieh Uastkülber bis 48 Fe a e greheeee e u liches Schauſpiel bot ſich den Blicken der Eintretenden Anmerkung Das Sehlachigewieht bei Riwleru wird mit Talgnieren
Schieinpe Gebr Sachfenderg Geſellſchaft mit deſchrantter Luiſe Domergue lag in einer Blutlach e auf dem Boden die berechnet Die Schweine werden gehandtett mit 20 Ke Tars
Haftung Reßlau a Elbe und Auguſt Krüger Wiltenberge Er Bruſt von ſieben tiefen Stichwuunden zerfleiſcht Der Geschäſtsgang langsaw und gut müttelmässis
theikungen Verfahren zum Anffſchließen n Ehrom Mangan Mörder hatte mit ungeheurer Wuth auf ſein Opfer mit einem GSesammt Auftrieb dieser Woehe 298 Rinder davon
und Zinnerzz Deutſche Solvay Werke urg Herſtellung von langen Stecheiſen eingehauen da einige Wunden zwau zig 158 Qehbsen 26 Kalben 148 Kühe 69 Bullen 753 Kälber 1033 Scehafe
Bunktirnngen Schraffi migen u dgl auf lithographiſchen oder zinkographiſchen Centimeter lef gin Nach der That hatte er ſich d 185 Sehweine davon 1851 Landschweine Bakonier In SummaSruckplatten mit Hilſe von Stempeln F Reubürger hhaus gingen r er ſich drei 5 Fegetätuereaße 5 Einrichtung zum an fur et Roſte Revolverſchüſſe in den Mund geijagt Er war bereits n Sektnehtthiers

j Wone BanmwolleLehmaun DresdenA Zwickauerſtr 439 Auftdicht e Verſchug todt während Luiſe noch ſchwach athmete S r u emit ſereſithätiget Desinfektion L t echt Ser e Tr ges Schon wieder endigte ein italieniſcher r Juli e rerr c gfritaforſ cher durch Selbſt ard Der bekannte Votantter 892 Der wer 340 er Yea i Neun
T Gebänden M Baſch u W BVaſch Berlm Velleallianceſtr 13 u g Reg Dr Riva der die unglückliche Dfehubaexpedition des Fürſten re 3,15 m n I h 3 17 AM er Mai
dürger Deſſau Zellenſichtmaſchine O chs Buttſiädt i Th Ver Rus poli mitmachte kürzlich die Leiche des von Elephanten ge t kr 28 in a ri R en 4 Wbindung von Gewehrlünſen mit dem Verſchuſhaken den miteinander E G tödteten Fürſten rettete und nach Europa ſchaffen ließ hat ſich r S r w an s nhig Upland micht
Saenel Suhl i T2 Reinigungsvorrichtung ſür Flüſſigkeiten R Kron wie man denr B T meldet mit einer ere die Halsader I ver o 25 Juli Naehm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle
Eolzern i S aufgeſchnitten Der Unglückliche war nach der Rückkehr nach Europa Umeat Aavon für Spekuiauon und Export 5900 B Ameri

x der äußerſten Roth ausgeſetzt auch ſoll der alte Fürſt Ruspoli Kaner fest Surats unverändertet T Die Geraer Straßenbahn Aktien obwohl ein Kröfus ſich keineswegs dankbar gezeigt haben So Niaal 2weriban Hieterngeasa Fuliaug 256 Ferth Sept Okt Je
Geſellſchaft würde ohne ihr Speditionsgeſchäft und ohne mußte Riva denn ſeine überaus werthvollen Sammlungen un e n e uS r ſich wenig reutabel geſtalten da der Perſonen 300 Francs an die agfrikanifche Geſellſchaft verkaufen n iverrool Juli Nachm 4 Uhr 10 inuten Baumwolleder tz r Sp on und 500 t vtetigverkehr in den beiden letzten Jahren erheblich gegen das erſte Börſe des Selbſtmörders fanden ſich 37 Centimes r Kualeryr an
Geſchäftsjahr zurückgegangen iſt Der Aufſichtsrath hat daher i i do Sept Ot 3 do Okt Nov Verkäutferpr Nov Bezum den Perſonenverkehr zu heben beſchloſſen alle uoch nicht ad en e 9 r u do Dea Jan 3 Jan Febr 32 do Febr diära e à

eigleiſig ausgeführten Strecken doppelgleiſig r geſtalten und ein Rundſchreiben er berichtet Wagen
erzu etwa 150,000 M genehmigt Ferner wird der Wagenpark Hr 512 kam er London 25 Joh Wollauktion Tendenz fest Preise unverNr gebenſt em 15 Juli hier an und ging am ändert Crossbreds u Gunsten der VerküuferGeſellſchaft erheblich vermehrt werden folgenden Tage gehorſamſt weiter uns m s z n el tert miianter theuer Garne stetig

e Jmmer ſchneidig Lieutenant Schnittwitz kommt auf einer e guter BegehrVermiſchtes Afrikareiſe in eine Gegend in der es von Löwen wimmelt ilsen rächte
Zum Attentat gen Polizeioberſten Krauſe de der Das Gebrüll ſtört ihn in der Nachtruhe Aergerlich ſpringt er Jorahnansg 25 Juli Kocherbsen 14 00 16 00 Speise

er

bohnen weiss 23,00 25 00 Kochlinsen 18 00 22 00nterſuchung wied belan genauer iang der Abſender La 7 e W 3 ruft zum Zelt hinaus Donnerweter ren 25 Jul Nuis per Jull Aux 1d G00 25 Br per Sept

der Hötlenmaſchi iob Out 6,20 G 6,25 Brimmer nicht ad e e t n r Naturxg tliches Phänomen U n h ter Fest 25 Juli Mais per Jul Aug 5,95 Gd 5,98 Br per4 Wochen die Annahme immer feſtere Geſtalt daß der Urheber S treckt das Kameel da ſeine Hühnerbruſt wieder Mai un 1806 4,78 Gd 480 Br
des ſchändlichen a danſchlages niemals wird zur Rechenſchaft eine Meile vor Metalle

nuen Dieezogen werden Mitwirkung des Publikums und Kleines Mißverſtänduiß Was ko wenn ch unſern ez Preſſe welche von der Polizei oft wie ewieſen Jungen photographiren laſſe erge r guädige Srauf a i nene e u ngl 10
wird hat die Thätigkeit der Sicherheitsbehörde wo an e im Dutzend aber iſt es bedeutend t Ein u du n Anten gelenkt er aber haben ſich dieſelben ſämmt a Dutzend Nein ſo lange möchten wir doch t warten e u U 5 Roheiseun Aired

2 wleien S Wrrden die 1000 M Belohnung wohl un Naives erlangen Sind Sie ſehr S Neinf uumbers warrant 45 sh 1 d Buhts,
ererhoben bleiben wenn auch das betreffende Aktenſtück noch täg Si J leſe an Jhrem Schaufenſter da S Suli Sehiues Roheisen Mixed numbers warrants

viele

s Lstri Antmon

ch an Pmſang idcig Jn Fachkretſen mißt man übrigens Sie h Ueberzieher zum Verkaufe haben Kann t v war Tor 24 u An Simig 14,00 Doll Elzen Hr 1
Colimess 29 00 Dolkder Höllenmaſchine nicht die Bedeutung bei da man allgemein Feicht anprobiren
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Spec Schränke zum Einmauern
von 20 4 an Caſſetten von 10 an
Reparaturen werden ſachgemäß aus
geführt Ad Schultze Parkſtraße 5

e 43350 60 Stück
friſch entleerte Rothwein Oxhofte
ſowie alle Sorten kleinere Wein
fäſſer paſſend zum Gurken Ein
machen haben abzugeben
Gebr IIoyer Verliuer Str 10
2 Cigarren 1 Pfg
mehr koſten ſie nicht bei Benutzung der

Wechkt ſchen in faſt allen Staaten
patentirten immerwährenden Cigarre
Dieſe in Form und Farbe der richtigen
Cigarre gleich wird mit Tabak gefüllt
und aus gewöhnl Spitze geraucht Durch

beſonderen Mechanismus brennt ſie
ſtets an äußerſten Ende und wird da
durch die Täuſchung daß man eine
richtige Cigarre raucht vollſtändig
Preis mit guter Cigarrenſpitze und ein
Packet Tabak 1,60 Gegen Einſ des
Betrages in Briefmi oder Pöſtanw
franko Nachn 30 Pfg mehr Da der
mitgeſ Tabak zu 40 Cigarren reicht
ſo hat ſie ſich ſchon nach dem Gebrauch
desſelben bezahlt gemacht Acdl IIecht
Berlin Brunnenſtr 160h Wiederverk
Rabatt

Balsamisches
Zahn u Mundwasser
präparirt nur aus den für die
Erbaltung der Zähne wohl
thätigſten pflanzlichen Beſtand
theilen Wirkt äußerſt erfriſchend
ſtärkt und befeſtigt das Zahn
fleiſch und ſchützt hohle Zähne
vor dem Weiterſtocken Per
V Fl 50 h Fl 1 alleinächt nur in der Drogenhandlung

Gr Ulrichſtraße 9 Sn Reſt Marsla tour J A atz

J Rothloufgift
Schweinefreßpulver

empfiehltErnst Jontzseh h

Marktplatz 2 u 3
Geldſchränke in großer Auswahl

Veinste Iamburger Gänse und Enten
Steyr Poulets zarte Rehrücken und Keulen
W Veinsten Tafelaufschmitt

Beht Prager und Westſälischen
Hamb Raunchfieisch Kalbsvbraten

Mortadella

Gr Ulrichstr 28

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

3

Flüssige
z zur Mineralwaſſer Fabrikation zum Bier Ausſchank

7 g in 8 10 u 20 Lo Flaſchen zu billigſtem
Bei festen Abschlüssen Preisermässigung

II alle a/SOtto Erlechke Zusnſtaſtr ne
Hauptniederlage de

Süchs Anh Kohlensäurewerks A G

Leberpasteten
Feine englische Matjes HeringeFrankſurter Apfeiwein imbeer Johannisbeer

und Kirschsaft din feinsten Qualitäten billigst bei dPottel BRrosco

Fortsetzung es

bis Anfang Auguest

e cc

Das Beſte
für Personen mit empfindlicher

Haut

für die Damenwelt alt und jung
für die Säuglinge

und
für Kinder

ſie mit ſcharfer ſchlechter Seife

der

die ächte koſtet 40 Pfg
Enle

geführt Alſo Vorſicht

Jn dem Ausverkauf der vormals

ſind noch große Poſten ächte Brillant Ringe Brillant
Brilliant COravaftennadeln

Die Prei
Reparaturen ſchnell und ſolid

W Auch Sonntags
Se
Kohlensäure

Sommer und Winterkuren

Bernburg

keit ölreichDauerschinken
Engl Roasibeef

Fernsprecher 103

eheA Rathe mir doch was beginnen jedesmal nach
dem Waſchen llagen meine Kinder über Brennen
Spannen und Jucken namentlich im Geſichte

B Ganz begreiflich die Kinder haben eine leicht reiz
bare und ſehr empfindliche Haut und Du wäſcht

Probire ein
mal die vortreffliche Doexing s Seife mit

Enle ich garantire es wird anders ſeiu
Aber habe Acht daß Du die ächte bekommſt

und heißt mit der
Die gefälfchte wird natürlich billiger

verſchleudert aber Du biſt auch mit ihr an

G

Doering s Seife ar Eule

December 1893

ſt erTheresienhof ePro pekte durch Beſitzer Dr med Geil

Analys
über die

fettsäuren 5 BI 85
Natron 9,04Wasser und Verlust S 51h

100,00

Frah Robert Ciſtek Concursnuſe un in

Ohrringe Brillant Broschen
J gediegene goldene LHerren und Damen Vhrketienund Ringe Armbänder Broschen Ohrringe Medaillons

undeln Chemiselt ung Manschetten Knöpfe eteBroschen und Armbünder ächte Corallen Türkis und Ameithyst Sehmuck
snehen gold Trauringe ächt silberne Myrthenkränze Alfenidewaaren Kinder
vestecks zu Pathengeſchenken ſowie außerdem viele billige Schmucksachen vorhanden

ſe ſind außerordentlich billig
Liebenauer Straße 165

geöffnet Wochentags bis 7 Uhr Abends

Ialskeiten Cravattenbessere Granat Colliers

mit glatter Oberfläche
in großen Poſten am Lager

Verkauf zu bekannt billigen Preisen
unter Garantie der gröſſten Haltbarkeit

Gebr Buttermüch
S Muſter gern zu Dienſten

Hnlle a S
Fernſprecher 508

züglicher Geſchmeidig

Landivehrftraſte 9

Marktplatz 2 u 3

4

i Goslar
a/Harz
horn a

Prima Linoleum
ſtärkſte Wagre von ganz vor

Inventur Ausverkaufs
Sämmtliche Artikel wie seidene und wollene Wasch Kleiderstoffe Elsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch

und Bett Wäsche Portièren Höbelstoſſe Teppiche Gardinen Damen und Kinder Confection Damenputz
und Weisswaaren sind um gänzlich damit zu räumen V O W III

mm Vreise bedeatend zurücirgesetzt worden
Geschäftshaus

e VIHalle a S

a

Konfurswogren Vatf V

Gr Ulrichſtr 6
Aus der Uhrmacher Otto Reiche

ſchen Konkursmaſſe werden gute
Schiveizer Taſchennhren von 5Mk
an abgegeben Regulator mit Schlag
werk 14 Tage gehend für 10 Mk

Der Ausverkauf danert
nur noch kurze Zeit

Es können bei mir vom 1 Auguſt
ab verſchied Gegenſtände welche
ich auetionsweiſe verſteigere ein
geſtellt werden rC Dörge Auctionator

Alter Markt 32 I

Manillagarn
für Mähbindemaſchinen

Cocosgarn zu Garbenbinden

Hauf Seile
Stahldraht Seile

verzinkte Eilendraht Seile
Schleifſteine

offerirt billigſt rAug Laue Halle a
Havana Honig
hervorragendſte Qualität
à Pfund 70 Pfg eingetroffen s

dCarl Booch goeerfa

Rajorankrant und Samen

ill doeterſilien doKümmel 2 doThymian doSenchel dozu chemiſchen Zwecken hat billig und in
guter Waare abzugeben adAbert Just öſchersleben

Prisch eingetroſfen
Böhmische Ananas
Algier Pürsiche Apfel

sinen
MIusecat Birnen Prüh

Aepfel
Königs Reineelauden
feiste Rehrüäeken
Keulen und Räätter
pa Gänse Enten und

Hähnehbhen
delieate Mnatjesheringe
Seléeaal Oelsardinen
Kronenhummer
Delicatess Heringe

picanten Saucen

Westſäl, u Braunschw
Wintercervelatwurst

Westf Winterschinken,
alle fein Vleischwaarem
Frankfurter und Vrau

städter Siedewür ziehen
empfehltJulius Bethge

Leipziger Strasse
Hochfeine uene Vollheringe

nelte laure Gürken
einpſiehlt billigſtFranz Hisengartoen

heeeee A PRene für würirti
I Zesvhinunr Reilſtr 46

Mit 2 Beiblätktern
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